
EBRACHER MUSIKSOMMER PARMA – FESTIVAL VERDIPARMA – festival verdi 
  

4 Tage Busreise                25. – 28. September 2025 
 

OTELLO im Teatro Regio 
MACBETH im Teatro Verdi di Busseto 

 

Das 25. Festival Verdi in den Heimatstädten Giuseppe Verdis, Parma und Busseto, ist die perfekte Wahl für jene, die 
italienische Opern mögen. Neben der Musik des berühmten Komponisten werden Sie den Geburtsort von Verdi, wo er 
lebte, und ein Giuseppe Verdi Museum besuchen. Nehmen Sie diese emotionalen Erfahrungen mit nach Hause. 
 

Neben einem Opernbesuch im Teatro Regio von Parma erleben Sie auch eine Aufführung im winzigen, 1868 eröffneten 
Teatro Giuseppe Verdi in Busseto mit nur 300 Sitzplätzen. Es liegt innerhalb eines alten Kastells. Obwohl Verdi gegen 
den Bau des Opernhauses war und es niemals betreten hat, spendete er für die Errichtung 10.000 Lire.  
 

Parma ist noch immer ein Geheimtipp auf der Suche nach faszinierenden Orten mit langer Geschichte und berühmten 
Persönlichkeiten. Die schöne Stadt gilt auch als Europas Hauptstadt des guten Geschmacks. Zwei der berühmtesten 
italienischen Spezialitäten stammen von dort: der Hartkäse Parmigiano-Reggiano und der Prosciutto di Parma.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 25. September – 7.30 h Busabfahrt ab 
München. Über den Brennerpass und vorbei an Trient in die 
Poebene. Gemeinsames Mittagessen in einem guten 
Restaurant in schöner Umgebung. 
 

Gegen 17.00 h Ankunft im Hotel in Parma. 
 

Der Abend steht zur freien Verfügung. 
 
Freitag, 26. September – Ausflug Verdi Gedenkstätten. In 
Roncole sehen wir das bescheidene Geburtshaus Verdis. 
Ganz in der Nähe ist ein Museum der berühmten Sopranistin 
Renata Tebaldi gewidmet. Bühnenkleidungen, Schmuck und 
Fotos der Voce d'angelo sind zu sehen. 
 

Gemeinsames Mittagessen in einem typischen Restaurant. 
 

Nachmittags geht es nach Busseto, eine malerische Klein-
stadt, in der Verdi zur Schule ging und seine ersten musika-
lischen Schritte tat. Im Museum Barezzi, dem ehemaligen 
Wohnhaus von Verdis Schwiegervater und Wohltäter sind 
Erinnerungsstücke an den Meister untergebracht. 
 

Rückfahrt nach Parma und frühes Hotelabendessen. 
 

Um 20.00 h beginnt im Teatro Regio die Opernaufführung 
von Giuseppe Verdis „Otello“.  
Dirigent: Roberto Abbado, Regie: Federico Tiezzi – Chor: Coro del 
Teatro Regio di Parma, Orchester: Filarmonica Arturo Toscanini – 
mit: Fabio Sartori (Otello), Ariunbaatar Ganbaatar (Jago),  
Mariangela Sicilia (Desdemona). 

Samstag, 27. September – Vormittags Besichtigung von Parma. 
Der Domplatz wird von drei bedeutenden romanischen Gebäuden 
eingerahmt: Baptisterium, Dom und Bischofspalast. 
 

Mittags geht es nach Langhirano, die Hochburg der Schinken-
herstellung. Wir besuchen eine Fabrik, in welcher der berühmte 
Prosciutto di Parma hergestellt wird. Beeindruckend sind die 
tausende im Lager hängenden Keulen. Im Anschluss erwartet uns 
ein Mittagessen inkl. Probe des luftgetrockneten Schinkens. 
 

Rückfahrt nach Parma und Freizeit. 
 

Um 18.45 h Fahrt nach Busseto, wo um 20.00 h im Teatro Verdi 
die Oper „Macbeth“ beginnt.  
Dirigent: Francesco Lanzillotta, Regie: Manuel Renga – Chor: Coro del 
Teatro Regio di Parma, Orchester: Orchestra Giovanile Italiana – mit: 
Davide Luciano (Macbeth), Marily Santoro/Maria Cristina Bellantruono 
(Lady Macbeth), Adolfo Corrado (Banco), Matteo Roma (Macduff). 
 
Sonntag, 28. September – Fahrt nach Modena. Dort pilgern wir 
zum Grab Luciano Pavarottis und wollen dem Pavarotti-Museum 
in der ehemaligen Villa des Startenors einen Besuch abstatten. 
 

In einer Acetaia in Modena nehmen wir einen Mittagsimbiss ein. 
Dazu erwartet Sie eine kleine Degustation eines echten aceto 
balsamico tradizionale. 
 

Rückfahrt nach München. Ankunft gegen 21.00 h. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Parma          Mercure Hotel Stendhal **** 
 

Das komfortable Hotel liegt im Zentrum Parmas,  
gegenüber dem Palazzo Pilotta und nur 400 m vom  
Dom entfernt. 63, teils mit alten Möbeln eingerichtete 
Zimmer mit Bad oder Dusche, WC, Föhn, TV, Safe,  
Minibar und Klimaanlage. 
 

Reisepreis         € 1.874,- 
 

Einzelzimmerzuschlag         €       347,- 
  (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 
 
Zuschlag pro Oper in Kat.1    €   100,- 
   (Loge 1. Reihe oder Parkett) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 2 Mittagessen inklusive Getränke 
- 1 Hotelabendessen (ohne Getränke) 
- Besichtigung einer Schinkenfabrik und einer Balsamico-Acetaia  
- jeweils Imbiss in Schinkenfabrik und Acetaia inkl. Getränke 
- Führungen lt. Programm mit deutschsprechender Reiseleitung 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte für „Otello“ in Loge 2. Reihe 
- Opernkarte für „Macbeth“ in Loge 2. Reihe 
- Reiseleitung ab/bis München 
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EBRACHER MUSIKSOMMER 
 
  

2 Tage Busreise                7. – 8. September 2025 
 

Joseph Haydns DIE SCHÖPFUNG in der Klosterkirche Ebrach 
 

„In Ebrach, in Franken steht ein goldenes Kloster.“ – Mit diesem geflügelten Wort pries man bereits in der Barockzeit die 
herrlichen Räumlichkeiten der ehemaligen Zisterzienserabtei im Herzen des Steigerwaldes. Und auch heute noch ist jeder 
Besucher tief beeindruckt von der besonderen Atmosphäre und dem Zauber des Ortes, der von mächtigen Buchenwäldern 
umgeben ist. In Anknüpfung an die reiche Musiktradition der Zisterzienser werden beim Ebracher Musiksommer die 
Räumlichkeiten des einstigen Klosters zu neuem Leben erweckt. Musik, Architektur und Natur verbinden sich dann in 
einzigartiger Weise.  
 

Die ehemalige Zisterzienser-Abtei Ebrach ist ein beliebtes Ausflugsziel. Mit ihrer wundervollen Fensterrosette zählt die 
gotische Kirche nebst der schlossartigen barocken Klosteranlage zu den schönsten regionalen Sehenswürdigkeiten. 
 

Erleben Sie das große Festkonzert zum 35-jährigen Bestehen des Ebracher Musiksommer, mit einem Meisterwerk der 
Wiener Klassik: Joseph Haydns „Die Schöpfung“. Das Oratorium gilt als eines der zentralen Meisterwerke der Wiener 
Klassik. In vielem zeigt sich Haydn in diesem Stück ausgesprochen zukunftsweisend und nimmt manches vorweg, was heute 
dem späten Mozart oder Beethoven zugeschrieben wird. In seiner gesamten Klanglichkeit ist das Oratorium hervorragend 
geeignet zur Aufführung in der Ebracher Zisterzienserabteikirche mit seiner außergewöhnlichen Akustik. 
 
Sonntag, 7. September – 8.00 h ab München. Busfahrt über 
Nürnberg nach Fürth, um das Ludwig Erhard Zentrum in 
Erhards Geburtsstadt Fürth bei einer Führung zu entdecken. 
Die Dauerausstellung lädt dazu ein, den 2. deutschen Bundes-
kanzler Ludwig Erhard kennenzulernen, Zeitgeschichte zu 
entdecken und Soziale Marktwirtschaft zu erleben. 
 

Anschließend ist Freizeit zum Mittagessen. 
 

Weiter geht es in den unterfränkischen Weinort Iphofen zu 
unserem Romantikhotel.  
 

Nach dem Check-in und einer kleinen Pause fahren wir in das 
30 km entfernte Ebrach. 
 

Um 17.00 h beginnt in der Abteikirche Ebrach Joseph Haydns 
Oratorium „Die Schöpfung“.  
Dirigent: Gerd Schaller – Orchester: Philharmonie Festiva, Chor: 
Philharmonischer Chor München – Solisten: Elsa Benoit (Sopran), 
Matthew Swensen (Tenor), Matthias Winckhler (Bassbariton) 
 

Nach dem Konzert Rückfahrt zum Hotel. Dort erwartet uns ein 
4-Gang Abendmenü mit Aperitif und korrespondierenden 
Weinen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Montag, 8. September – Frühaufsteher können sich das 
malerische, vollständig erhaltene mittelalterliche und barocke 
Altstadtensemble von Iphofen ansehen. 
 

Um 10.15 h fahren wir nach Creglingen, um der Herrgottskirche 
mit dem berühmten Marienaltar von Tilman Riemenschneider 
einen Besuch abzustatten. 
 

Weiter geht es nach Dinkelsbühl mit der schönsten Altstadt 
Deutschlands (laut Magazin Focus). Ob dem tatsächlich so ist, 
können wir schwer beurteilen, aber wir können bestätigen: In 
Dinkelsbühl lässt sich ein unverfälschtes mittelalterliches 
Stadtbild bewundern, das von den meisten Kriegen verschont 
geblieben ist. Es scheint, als wäre die Zeit stehen geblieben: 
Hinweisschilder und Geschäftsnamen sind in altdeutscher Schrift 
verfasst. Werbeflächen oder Bausünden sucht man in Dinkelsbühl 
vergeblich. Das Städtchen ist ein kleines Gesamtkunstwerk.  
 

Nach einer Pause zum Mittagessen erfahren wir bei einem 
geführten Stadtspaziergang mehr über die Geschichte und 
Geschichten der ehemaligen Reichsstadt. 
 

Die Heimreise nach München führt vorbei an Nördlingen, 
Donauwörth und Augsburg. 
 

Die Rückkunft ist gegen 19.30 h vorgesehen. 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Iphofen         Romantikhotel Zehntkeller **** 
 

Das historische Hotel mit eigenem Weingut im ehemals  
fürstbischöflichen Amtshaus liegt am Rande des Stadtkerns 
von Iphofen. 
Es verfügt über ein Restaurant mit guter Küche. 
Die 59 Zimmer befinden sich in verschiedenen Gebäuden, 
sind unterschiedlich und individuell eingerichtet. Sie verfügen 
Bad oder Dusche, WC, Schreibtisch und TV. 
 

Reisepreis      € 524,- 
 

Einzelzimmerzuschlag      €        66,- 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- Abendessen im Hotelrestaurant inkl. korrespondierenden Weinen 
- gute Konzertkarte  
- Stadt- und Museumsführungen laut Programm 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 

 

EBRACHER MUSIKSOMMER 
 
  

2 Tage Busreise                7. – 8. September 2025 
 

Joseph Haydns DIE SCHÖPFUNG in der Klosterkirche Ebrach 
 

„In Ebrach, in Franken steht ein goldenes Kloster.“ – Mit diesem geflügelten Wort pries man bereits in der Barockzeit die 
herrlichen Räumlichkeiten der ehemaligen Zisterzienserabtei im Herzen des Steigerwaldes. Und auch heute noch ist jeder 
Besucher tief beeindruckt von der besonderen Atmosphäre und dem Zauber des Ortes, der von mächtigen Buchenwäldern 
umgeben ist. In Anknüpfung an die reiche Musiktradition der Zisterzienser werden beim Ebracher Musiksommer die 
Räumlichkeiten des einstigen Klosters zu neuem Leben erweckt. Musik, Architektur und Natur verbinden sich dann in 
einzigartiger Weise.  
 

Die ehemalige Zisterzienser-Abtei Ebrach ist ein beliebtes Ausflugsziel. Mit ihrer wundervollen Fensterrosette zählt die 
gotische Kirche nebst der schlossartigen barocken Klosteranlage zu den schönsten regionalen Sehenswürdigkeiten. 
 

Erleben Sie das große Festkonzert zum 35-jährigen Bestehen des Ebracher Musiksommer, mit einem Meisterwerk der 
Wiener Klassik: Joseph Haydns „Die Schöpfung“. Das Oratorium gilt als eines der zentralen Meisterwerke der Wiener 
Klassik. In vielem zeigt sich Haydn in diesem Stück ausgesprochen zukunftsweisend und nimmt manches vorweg, was heute 
dem späten Mozart oder Beethoven zugeschrieben wird. In seiner gesamten Klanglichkeit ist das Oratorium hervorragend 
geeignet zur Aufführung in der Ebracher Zisterzienserabteikirche mit seiner außergewöhnlichen Akustik. 
 
Sonntag, 7. September – 8.00 h ab München. Busfahrt über 
Nürnberg nach Fürth, um das Ludwig Erhard Zentrum in 
Erhards Geburtsstadt Fürth bei einer Führung zu entdecken. 
Die Dauerausstellung lädt dazu ein, den 2. deutschen Bundes-
kanzler Ludwig Erhard kennenzulernen, Zeitgeschichte zu 
entdecken und Soziale Marktwirtschaft zu erleben. 
 

Anschließend ist Freizeit zum Mittagessen. 
 

Weiter geht es in den unterfränkischen Weinort Iphofen zu 
unserem Romantikhotel.  
 

Nach dem Check-in und einer kleinen Pause fahren wir in das 
30 km entfernte Ebrach. 
 

Um 17.00 h beginnt in der Abteikirche Ebrach Joseph Haydns 
Oratorium „Die Schöpfung“.  
Dirigent: Gerd Schaller – Orchester: Philharmonie Festiva, Chor: 
Philharmonischer Chor München – Solisten: Elsa Benoit (Sopran), 
Matthew Swensen (Tenor), Matthias Winckhler (Bassbariton) 
 

Nach dem Konzert Rückfahrt zum Hotel. Dort erwartet uns ein 
4-Gang Abendmenü mit Aperitif und korrespondierenden 
Weinen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Montag, 8. September – Frühaufsteher können sich das 
malerische, vollständig erhaltene mittelalterliche und barocke 
Altstadtensemble von Iphofen ansehen. 
 

Um 10.15 h fahren wir nach Creglingen, um der Herrgottskirche 
mit dem berühmten Marienaltar von Tilman Riemenschneider 
einen Besuch abzustatten. 
 

Weiter geht es nach Dinkelsbühl mit der schönsten Altstadt 
Deutschlands (laut Magazin Focus). Ob dem tatsächlich so ist, 
können wir schwer beurteilen, aber wir können bestätigen: In 
Dinkelsbühl lässt sich ein unverfälschtes mittelalterliches 
Stadtbild bewundern, das von den meisten Kriegen verschont 
geblieben ist. Es scheint, als wäre die Zeit stehen geblieben: 
Hinweisschilder und Geschäftsnamen sind in altdeutscher Schrift 
verfasst. Werbeflächen oder Bausünden sucht man in Dinkelsbühl 
vergeblich. Das Städtchen ist ein kleines Gesamtkunstwerk.  
 

Nach einer Pause zum Mittagessen erfahren wir bei einem 
geführten Stadtspaziergang mehr über die Geschichte und 
Geschichten der ehemaligen Reichsstadt. 
 

Die Heimreise nach München führt vorbei an Nördlingen, 
Donauwörth und Augsburg. 
 

Die Rückkunft ist gegen 19.30 h vorgesehen. 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Iphofen         Romantikhotel Zehntkeller **** 
 

Das historische Hotel mit eigenem Weingut im ehemals  
fürstbischöflichen Amtshaus liegt am Rande des Stadtkerns 
von Iphofen. 
Es verfügt über ein Restaurant mit guter Küche. 
Die 59 Zimmer befinden sich in verschiedenen Gebäuden, 
sind unterschiedlich und individuell eingerichtet. Sie verfügen 
Bad oder Dusche, WC, Schreibtisch und TV. 
 

Reisepreis      € 524,- 
 

Einzelzimmerzuschlag      €        66,- 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- Abendessen im Hotelrestaurant inkl. korrespondierenden Weinen 
- gute Konzertkarte  
- Stadt- und Museumsführungen laut Programm 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 

 

EBRACHER MUSIKSOMMER 
 
  

2 Tage Busreise                7. – 8. September 2025 
 

Joseph Haydns DIE SCHÖPFUNG in der Klosterkirche Ebrach 
 

„In Ebrach, in Franken steht ein goldenes Kloster.“ – Mit diesem geflügelten Wort pries man bereits in der Barockzeit die 
herrlichen Räumlichkeiten der ehemaligen Zisterzienserabtei im Herzen des Steigerwaldes. Und auch heute noch ist jeder 
Besucher tief beeindruckt von der besonderen Atmosphäre und dem Zauber des Ortes, der von mächtigen Buchenwäldern 
umgeben ist. In Anknüpfung an die reiche Musiktradition der Zisterzienser werden beim Ebracher Musiksommer die 
Räumlichkeiten des einstigen Klosters zu neuem Leben erweckt. Musik, Architektur und Natur verbinden sich dann in 
einzigartiger Weise.  
 

Die ehemalige Zisterzienser-Abtei Ebrach ist ein beliebtes Ausflugsziel. Mit ihrer wundervollen Fensterrosette zählt die 
gotische Kirche nebst der schlossartigen barocken Klosteranlage zu den schönsten regionalen Sehenswürdigkeiten. 
 

Erleben Sie das große Festkonzert zum 35-jährigen Bestehen des Ebracher Musiksommer, mit einem Meisterwerk der 
Wiener Klassik: Joseph Haydns „Die Schöpfung“. Das Oratorium gilt als eines der zentralen Meisterwerke der Wiener 
Klassik. In vielem zeigt sich Haydn in diesem Stück ausgesprochen zukunftsweisend und nimmt manches vorweg, was heute 
dem späten Mozart oder Beethoven zugeschrieben wird. In seiner gesamten Klanglichkeit ist das Oratorium hervorragend 
geeignet zur Aufführung in der Ebracher Zisterzienserabteikirche mit seiner außergewöhnlichen Akustik. 
 
Sonntag, 7. September – 8.00 h ab München. Busfahrt über 
Nürnberg nach Fürth, um das Ludwig Erhard Zentrum in 
Erhards Geburtsstadt Fürth bei einer Führung zu entdecken. 
Die Dauerausstellung lädt dazu ein, den 2. deutschen Bundes-
kanzler Ludwig Erhard kennenzulernen, Zeitgeschichte zu 
entdecken und Soziale Marktwirtschaft zu erleben. 
 

Anschließend ist Freizeit zum Mittagessen. 
 

Weiter geht es in den unterfränkischen Weinort Iphofen zu 
unserem Romantikhotel.  
 

Nach dem Check-in und einer kleinen Pause fahren wir in das 
30 km entfernte Ebrach. 
 

Um 17.00 h beginnt in der Abteikirche Ebrach Joseph Haydns 
Oratorium „Die Schöpfung“.  
Dirigent: Gerd Schaller – Orchester: Philharmonie Festiva, Chor: 
Philharmonischer Chor München – Solisten: Elsa Benoit (Sopran), 
Matthew Swensen (Tenor), Matthias Winckhler (Bassbariton) 
 

Nach dem Konzert Rückfahrt zum Hotel. Dort erwartet uns ein 
4-Gang Abendmenü mit Aperitif und korrespondierenden 
Weinen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Montag, 8. September – Frühaufsteher können sich das 
malerische, vollständig erhaltene mittelalterliche und barocke 
Altstadtensemble von Iphofen ansehen. 
 

Um 10.15 h fahren wir nach Creglingen, um der Herrgottskirche 
mit dem berühmten Marienaltar von Tilman Riemenschneider 
einen Besuch abzustatten. 
 

Weiter geht es nach Dinkelsbühl mit der schönsten Altstadt 
Deutschlands (laut Magazin Focus). Ob dem tatsächlich so ist, 
können wir schwer beurteilen, aber wir können bestätigen: In 
Dinkelsbühl lässt sich ein unverfälschtes mittelalterliches 
Stadtbild bewundern, das von den meisten Kriegen verschont 
geblieben ist. Es scheint, als wäre die Zeit stehen geblieben: 
Hinweisschilder und Geschäftsnamen sind in altdeutscher Schrift 
verfasst. Werbeflächen oder Bausünden sucht man in Dinkelsbühl 
vergeblich. Das Städtchen ist ein kleines Gesamtkunstwerk.  
 

Nach einer Pause zum Mittagessen erfahren wir bei einem 
geführten Stadtspaziergang mehr über die Geschichte und 
Geschichten der ehemaligen Reichsstadt. 
 

Die Heimreise nach München führt vorbei an Nördlingen, 
Donauwörth und Augsburg. 
 

Die Rückkunft ist gegen 19.30 h vorgesehen. 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Iphofen         Romantikhotel Zehntkeller **** 
 

Das historische Hotel mit eigenem Weingut im ehemals  
fürstbischöflichen Amtshaus liegt am Rande des Stadtkerns 
von Iphofen. 
Es verfügt über ein Restaurant mit guter Küche. 
Die 59 Zimmer befinden sich in verschiedenen Gebäuden, 
sind unterschiedlich und individuell eingerichtet. Sie verfügen 
Bad oder Dusche, WC, Schreibtisch und TV. 
 

Reisepreis      € 524,- 
 

Einzelzimmerzuschlag      €        66,- 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- Abendessen im Hotelrestaurant inkl. korrespondierenden Weinen 
- gute Konzertkarte  
- Stadt- und Museumsführungen laut Programm 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 

 

EBRACHER MUSIKSOMMER 
 
  

2 Tage Busreise                7. – 8. September 2025 
 

Joseph Haydns DIE SCHÖPFUNG in der Klosterkirche Ebrach 
 

„In Ebrach, in Franken steht ein goldenes Kloster.“ – Mit diesem geflügelten Wort pries man bereits in der Barockzeit die 
herrlichen Räumlichkeiten der ehemaligen Zisterzienserabtei im Herzen des Steigerwaldes. Und auch heute noch ist jeder 
Besucher tief beeindruckt von der besonderen Atmosphäre und dem Zauber des Ortes, der von mächtigen Buchenwäldern 
umgeben ist. In Anknüpfung an die reiche Musiktradition der Zisterzienser werden beim Ebracher Musiksommer die 
Räumlichkeiten des einstigen Klosters zu neuem Leben erweckt. Musik, Architektur und Natur verbinden sich dann in 
einzigartiger Weise.  
 

Die ehemalige Zisterzienser-Abtei Ebrach ist ein beliebtes Ausflugsziel. Mit ihrer wundervollen Fensterrosette zählt die 
gotische Kirche nebst der schlossartigen barocken Klosteranlage zu den schönsten regionalen Sehenswürdigkeiten. 
 

Erleben Sie das große Festkonzert zum 35-jährigen Bestehen des Ebracher Musiksommer, mit einem Meisterwerk der 
Wiener Klassik: Joseph Haydns „Die Schöpfung“. Das Oratorium gilt als eines der zentralen Meisterwerke der Wiener 
Klassik. In vielem zeigt sich Haydn in diesem Stück ausgesprochen zukunftsweisend und nimmt manches vorweg, was heute 
dem späten Mozart oder Beethoven zugeschrieben wird. In seiner gesamten Klanglichkeit ist das Oratorium hervorragend 
geeignet zur Aufführung in der Ebracher Zisterzienserabteikirche mit seiner außergewöhnlichen Akustik. 
 
Sonntag, 7. September – 8.00 h ab München. Busfahrt über 
Nürnberg nach Fürth, um das Ludwig Erhard Zentrum in 
Erhards Geburtsstadt Fürth bei einer Führung zu entdecken. 
Die Dauerausstellung lädt dazu ein, den 2. deutschen Bundes-
kanzler Ludwig Erhard kennenzulernen, Zeitgeschichte zu 
entdecken und Soziale Marktwirtschaft zu erleben. 
 

Anschließend ist Freizeit zum Mittagessen. 
 

Weiter geht es in den unterfränkischen Weinort Iphofen zu 
unserem Romantikhotel.  
 

Nach dem Check-in und einer kleinen Pause fahren wir in das 
30 km entfernte Ebrach. 
 

Um 17.00 h beginnt in der Abteikirche Ebrach Joseph Haydns 
Oratorium „Die Schöpfung“.  
Dirigent: Gerd Schaller – Orchester: Philharmonie Festiva, Chor: 
Philharmonischer Chor München – Solisten: Elsa Benoit (Sopran), 
Matthew Swensen (Tenor), Matthias Winckhler (Bassbariton) 
 

Nach dem Konzert Rückfahrt zum Hotel. Dort erwartet uns ein 
4-Gang Abendmenü mit Aperitif und korrespondierenden 
Weinen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Montag, 8. September – Frühaufsteher können sich das 
malerische, vollständig erhaltene mittelalterliche und barocke 
Altstadtensemble von Iphofen ansehen. 
 

Um 10.15 h fahren wir nach Creglingen, um der Herrgottskirche 
mit dem berühmten Marienaltar von Tilman Riemenschneider 
einen Besuch abzustatten. 
 

Weiter geht es nach Dinkelsbühl mit der schönsten Altstadt 
Deutschlands (laut Magazin Focus). Ob dem tatsächlich so ist, 
können wir schwer beurteilen, aber wir können bestätigen: In 
Dinkelsbühl lässt sich ein unverfälschtes mittelalterliches 
Stadtbild bewundern, das von den meisten Kriegen verschont 
geblieben ist. Es scheint, als wäre die Zeit stehen geblieben: 
Hinweisschilder und Geschäftsnamen sind in altdeutscher Schrift 
verfasst. Werbeflächen oder Bausünden sucht man in Dinkelsbühl 
vergeblich. Das Städtchen ist ein kleines Gesamtkunstwerk.  
 

Nach einer Pause zum Mittagessen erfahren wir bei einem 
geführten Stadtspaziergang mehr über die Geschichte und 
Geschichten der ehemaligen Reichsstadt. 
 

Die Heimreise nach München führt vorbei an Nördlingen, 
Donauwörth und Augsburg. 
 

Die Rückkunft ist gegen 19.30 h vorgesehen. 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Iphofen         Romantikhotel Zehntkeller **** 
 

Das historische Hotel mit eigenem Weingut im ehemals  
fürstbischöflichen Amtshaus liegt am Rande des Stadtkerns 
von Iphofen. 
Es verfügt über ein Restaurant mit guter Küche. 
Die 59 Zimmer befinden sich in verschiedenen Gebäuden, 
sind unterschiedlich und individuell eingerichtet. Sie verfügen 
Bad oder Dusche, WC, Schreibtisch und TV. 
 

Reisepreis      € 524,- 
 

Einzelzimmerzuschlag      €        66,- 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- Abendessen im Hotelrestaurant inkl. korrespondierenden Weinen 
- gute Konzertkarte  
- Stadt- und Museumsführungen laut Programm 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 

 

Dinkelsbühl

BURGENLANDBURGENLAND 
 
 

4 Tage Busreise                13. – 15. September 2025 
 

HERBSTGOLD FESTIVAL EISENSTADT 
 

Das Herbstgold Festival in Eisenstadt ist aus dem Veranstaltungskalender nicht mehr wegzudenken. International 
renommierte Künstler tummeln sich zu diesem Anlass in der burgenländischen Landeshauptstadt. Musik in all ihren 
Facetten als Lebensphilosophie steht dabei im Zentrum. Ein Ort der besonderen Klänge, künstlerischen Darbietungen und 
einzigartiger Kulisse ist das Schloss Esterházy. Markant und imposant bildet es seit Jahrhunderten weit mehr als den 
kulturellen Mittelpunkt Eisenstadts. Als einstiger Dienstort Joseph Haydns, Wiegestätte der Wiener Klassik und Schauplatz 
prunkvoller Konzerte und Feste lockt das Schloss heute nicht nur als Museum. Fürst Paul Esterházy ließ in der zweiten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts den barocken Festsaal errichten und mit opulenten Fresken schmücken. Dank der heraus-
ragenden Akustik und seiner Ausstattung gilt er als ein Juwel unter den Konzertsälen weltweit. 
 

Eine Reise ins Burgenland präsentiert Österreich in einem völlig anderen Bild. Historisch und geographisch ein 
Grenzland, kam das Gebiet erst 1921 zu Österreich und wurde für vier Jahrzehnte durch die isolierte Lage am Eisernen 
Vorhang geprägt. Darum geht es hier heute noch ruhiger und beschaulicher zu als in den westlichen Bundesländern. 
Und dann noch der Neusiedler See. Schilfgürtel, Salzlacken und Wiesen im Nationalpark wechseln sich ab mit Weinbau 
und sonnigen Badeplätzen: Hier trifft Naturparadies echtes Lebensgefühl. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Samstag, 13. September – 8.30 h ab München. Busfahrt durch 
Oberösterreich und durch den Wienerwald ins Burgenland. 
 

Gegen 15.30 h erreichen wir in Eisenstadt unser Hotel, direkt 
gegenüber des Schlosses gelegen. 
 

Freizeit bis zum frühen Abendessen im Hotel. 
 

Um 19.30 h Beginn des Orchesterkonzerts im Haydnsaal 
von Schloss Esterházy.  
Dirigent: Julian Rachlin – Violine: Janine Jansen –  
Orchester: Chamber Orchestra of Europe. 
(Musikprogramm bei Drucklegung noch nicht bekannt) 
 
Sonntag, 14. September – Den Tag beginnen wir ganz 
entspannt – nach dem Frühstück spazieren wir zum 
gegenüberliegenden Schloss Esterházy, wo um 11.00 h ein 
Matineekonzert beginnt. 
Klavier. Sir András Schiff – Violine: Julian Rachlin 
 

Wolfgang Amadeus Mozart: Sonate B-Dur für Violine und Klavier KV 
378 (KV317d) 
Franz Schubert: Sonate A-Dur D 574 für Violine und Klavier „Duo“ 
Ludwig van Beethoven: Sonate A-Dur op. 47 für Violine und Klavier 
„Kreutzer-Sonate" 
 

Nach einer Pause geht es an den Neusiedler See, um eine 
Bootsfahrt auf einem der wenigen Steppenseen in Europa zu 
unternehmen. Der See zeichnet sich durch seinen Schilfgürtel, 
seine geringe Tiefe und besondere Flora und Fauna aus. 
 

Bei einem Stopp in Rust haben Sie Zeit, durch den wohl 
schönsten Ort am See zu bummeln. Das architektonisch 
geschlossene Stadtensemble unterscheidet sich deutlich  
von den vielen Dörfern im Burgenland. Berühmt sind die  
40 Storchennester auf den Dächern. 
 

Weiter geht es nach Purbach. Der Winzerort ist für seine 
Kellergasse bekannt. Um 1850 bauten die Winzer ihre Weinkeller 
direkt in den Felsen des Leithagebirges. 50 Weinkeller sind 
heute zur einzigartigen Kellergasse aneinandergereiht. 
 

Abendessen in einem Gasthaus und Rückfahrt ins Hotel. 
 
Montag, 15. September – Morgens erkunden wir Eisenstadt. 
Die Stadtgeschichte ist stets begleitet von der fürstlichen Familie 
Esterházy. Wir spazieren von Haydns Begräbnisstätte in der 
Bergkirche in die historische Innenstadt mit den barocken 
Bürgerhäusern.  
 

Bevor wir die Rückfahrt antreten ist noch Zeit zum 
Mittagessen.  
 

Fahrt durch den Wienerwald zurück Richtung Deutschland. 
Die Rückkunft in München wird gegen 20.45 h sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eisenstadt       Hotel Galántha **** 
 

Das neu eröffnete Hotel liegt sehr zentral, 
gegenüber von Schloss Esterhazy und am Rande 
der Fußgängerzone. Es verfügt über Restaurant, 
Rooftop-Bar sowie Dampfbad/Sauna.  
Die Zimmer haben Dusche, WC, Föhn, Safe, TV, 
Kaffee-/Teezubereiter, Minibar und Klimaanlage. 
 
Reisepreis         € 982,- 
 

Einzelzimmerzuschlag         €     145,- 
    (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 2 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet 
- 1 Abendessen im Hotel 
- 1 Abendessen in Purbach inkl. Getränke 
- 2 Konzertkarten der Kategorie 1 
- Schifffahrt auf dem Neusiedler See 
- Führungen und Ausflüge laut Programm  
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 

 
 

BURGENLAND 
 
 

4 Tage Busreise                13. – 15. September 2025 
 

HERBSTGOLD FESTIVAL EISENSTADT 
 

Das Herbstgold Festival in Eisenstadt ist aus dem Veranstaltungskalender nicht mehr wegzudenken. International 
renommierte Künstler tummeln sich zu diesem Anlass in der burgenländischen Landeshauptstadt. Musik in all ihren 
Facetten als Lebensphilosophie steht dabei im Zentrum. Ein Ort der besonderen Klänge, künstlerischen Darbietungen und 
einzigartiger Kulisse ist das Schloss Esterházy. Markant und imposant bildet es seit Jahrhunderten weit mehr als den 
kulturellen Mittelpunkt Eisenstadts. Als einstiger Dienstort Joseph Haydns, Wiegestätte der Wiener Klassik und Schauplatz 
prunkvoller Konzerte und Feste lockt das Schloss heute nicht nur als Museum. Fürst Paul Esterházy ließ in der zweiten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts den barocken Festsaal errichten und mit opulenten Fresken schmücken. Dank der heraus-
ragenden Akustik und seiner Ausstattung gilt er als ein Juwel unter den Konzertsälen weltweit. 
 

Eine Reise ins Burgenland präsentiert Österreich in einem völlig anderen Bild. Historisch und geographisch ein 
Grenzland, kam das Gebiet erst 1921 zu Österreich und wurde für vier Jahrzehnte durch die isolierte Lage am Eisernen 
Vorhang geprägt. Darum geht es hier heute noch ruhiger und beschaulicher zu als in den westlichen Bundesländern. 
Und dann noch der Neusiedler See. Schilfgürtel, Salzlacken und Wiesen im Nationalpark wechseln sich ab mit Weinbau 
und sonnigen Badeplätzen: Hier trifft Naturparadies echtes Lebensgefühl. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Samstag, 13. September – 8.30 h ab München. Busfahrt durch 
Oberösterreich und durch den Wienerwald ins Burgenland. 
 

Gegen 15.30 h erreichen wir in Eisenstadt unser Hotel, direkt 
gegenüber des Schlosses gelegen. 
 

Freizeit bis zum frühen Abendessen im Hotel. 
 

Um 19.30 h Beginn des Orchesterkonzerts im Haydnsaal 
von Schloss Esterházy.  
Dirigent: Julian Rachlin – Violine: Janine Jansen –  
Orchester: Chamber Orchestra of Europe. 
(Musikprogramm bei Drucklegung noch nicht bekannt) 
 
Sonntag, 14. September – Den Tag beginnen wir ganz 
entspannt – nach dem Frühstück spazieren wir zum 
gegenüberliegenden Schloss Esterházy, wo um 11.00 h ein 
Matineekonzert beginnt. 
Klavier. Sir András Schiff – Violine: Julian Rachlin 
 

Wolfgang Amadeus Mozart: Sonate B-Dur für Violine und Klavier KV 
378 (KV317d) 
Franz Schubert: Sonate A-Dur D 574 für Violine und Klavier „Duo“ 
Ludwig van Beethoven: Sonate A-Dur op. 47 für Violine und Klavier 
„Kreutzer-Sonate" 
 

Nach einer Pause geht es an den Neusiedler See, um eine 
Bootsfahrt auf einem der wenigen Steppenseen in Europa zu 
unternehmen. Der See zeichnet sich durch seinen Schilfgürtel, 
seine geringe Tiefe und besondere Flora und Fauna aus. 
 

Bei einem Stopp in Rust haben Sie Zeit, durch den wohl 
schönsten Ort am See zu bummeln. Das architektonisch 
geschlossene Stadtensemble unterscheidet sich deutlich  
von den vielen Dörfern im Burgenland. Berühmt sind die  
40 Storchennester auf den Dächern. 
 

Weiter geht es nach Purbach. Der Winzerort ist für seine 
Kellergasse bekannt. Um 1850 bauten die Winzer ihre Weinkeller 
direkt in den Felsen des Leithagebirges. 50 Weinkeller sind 
heute zur einzigartigen Kellergasse aneinandergereiht. 
 

Abendessen in einem Gasthaus und Rückfahrt ins Hotel. 
 
Montag, 15. September – Morgens erkunden wir Eisenstadt. 
Die Stadtgeschichte ist stets begleitet von der fürstlichen Familie 
Esterházy. Wir spazieren von Haydns Begräbnisstätte in der 
Bergkirche in die historische Innenstadt mit den barocken 
Bürgerhäusern.  
 

Bevor wir die Rückfahrt antreten ist noch Zeit zum 
Mittagessen.  
 

Fahrt durch den Wienerwald zurück Richtung Deutschland. 
Die Rückkunft in München wird gegen 20.45 h sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eisenstadt       Hotel Galántha **** 
 

Das neu eröffnete Hotel liegt sehr zentral, 
gegenüber von Schloss Esterhazy und am Rande 
der Fußgängerzone. Es verfügt über Restaurant, 
Rooftop-Bar sowie Dampfbad/Sauna.  
Die Zimmer haben Dusche, WC, Föhn, Safe, TV, 
Kaffee-/Teezubereiter, Minibar und Klimaanlage. 
 
Reisepreis         € 982,- 
 

Einzelzimmerzuschlag         €     145,- 
    (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 2 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet 
- 1 Abendessen im Hotel 
- 1 Abendessen in Purbach inkl. Getränke 
- 2 Konzertkarten der Kategorie 1 
- Schifffahrt auf dem Neusiedler See 
- Führungen und Ausflüge laut Programm  
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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Hälfte des 17. Jahrhunderts den barocken Festsaal errichten und mit opulenten Fresken schmücken. Dank der heraus-
ragenden Akustik und seiner Ausstattung gilt er als ein Juwel unter den Konzertsälen weltweit. 
 

Eine Reise ins Burgenland präsentiert Österreich in einem völlig anderen Bild. Historisch und geographisch ein 
Grenzland, kam das Gebiet erst 1921 zu Österreich und wurde für vier Jahrzehnte durch die isolierte Lage am Eisernen 
Vorhang geprägt. Darum geht es hier heute noch ruhiger und beschaulicher zu als in den westlichen Bundesländern. 
Und dann noch der Neusiedler See. Schilfgürtel, Salzlacken und Wiesen im Nationalpark wechseln sich ab mit Weinbau 
und sonnigen Badeplätzen: Hier trifft Naturparadies echtes Lebensgefühl. 
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